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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Düsenstock  für  Ölbren- 
ner  gemäß  der  Gattung  des  Hauptanspruchs. 
Es  wurde  bereits  vorgeschlagen,  elektrische  Bauteile, 
die  für  das  Betreiben  eines  Düsenstocks  für  Ölbrenner 
erforderlich  sind  in  das  Innere  des  Düsenstocks  zu  ver- 
lagern.  Insbesondere  dann,  wenn  die  dafür  erforderli- 
chen  Stromleitungen  unter  Beachtung  der  Anschlußma- 
ße  an  vorhandene  Ölfeuerungen  in  das  Innere  des  Dü- 
senstocks  verlegt  werden  sollen,  kommt  es  auf  die  Re- 
duzierung  der  elektrischen  Bauteile  einschließlich  der 
Leitungen  und  Anschlüsse  an.  Es  ist  darüberhinaus  be- 
kannt,  im  Inneren  des  Düsenstocks  angeordnete  Ölvor- 
wärmer  mit  PTC-Heizelementen  zu  versehen  (bspw. 
DE-PS  29  19  763).  Dabei  werden  die  mit  zwei  Kontakt- 
flächen  ausgestatteten  PTC-Scheiben  elektrisch  durch 
angelötete  Drähte  oder  durch  aufgelegte  Kontaktplätt- 
chen  kontaktiert  und  danach  in  eine  gesondert  aufge- 
brachte  elektrische  Isolierfolie  bzw.  Isoliermasse  einge- 
bettet.  In  jedem  Fall  bedürfen  diese  bekannten  Lösun- 
gen  eines  relativ  hohen  manuellen  Montageaufwands, 
wodurch  auch  Montagefehler  unvermeidlich  sind.  Dar- 
über  hinaus  liegen  in  diesen  Fällen  der  Kontaktierung 
mehrere  störanfällige  elektrische  Verbindungsstellen 
vor. 

Es  ist  daher  Aufgabe  der  Erfindung,  einen  Düsen- 
stockfür  Ölbrenner  anzugeben,  der  elektrische  Bauteile 
beinhaltet,  der  mit  geringem  Montageaufwand  herstell- 
bar  ist  und  zugleich  die  Nachteile  des  Standes  der  Tech- 
nik  vermeidet. 

Die  Aufgabe  wird  durch  die  kennzeichnenden  Merk- 
male  der  Patentansprüche  gelöst.  Die  Vorteile  der  Er- 
findung  bestehen  darin,  daß  durch  die  unmittelbare 
Kontaktierung  der  im  Düsenstock  befindlichen  elektri- 
schen  Bauteile,  insbesondere  der  am  Vorwärmer  zum 
Einsatz  gelangenden  PTC-Heizelementen,  mit  einer 
Leiterfolie,  die  freigelegte  Leitbahnbereiche  und  defi- 
niert  positionierte  Lötaugen  aufweist,  eine  erhebliche 
Reduzierung  des  Motageaufwands  bewirkt  wird.  Durch 
die  Minimierung  der  Montagearbeitsgänge  werden 
Montagefehler  weitestgehend  ausgeschlossen.  Die 
Verringerung  störanfälliger  elektrischer  Verbindungs- 
stellen  führt  darüber  hinaus  zu  einer  erhöhten  Betriebs- 
sicherheit.  Die  Erfindung  bewirkt  einen  platzsparenden 
Einbau  der  erforderlichen  Verdrahtungsbaugruppen, 
wobei  zugleich  zusätzliche,  gesonderte  elektrische  Iso- 
lierungsmaßnahmen,  insbesondere  der  zum  Einsatz 
gelangenden  PTC-Heizelementen  entfällt.  Es  wird  eine 
übersichtliche  Baugruppenverdrahtung  erzielt  und  eine 
erleichterte  Prüfbarkeit  der  elektrischen  Baugruppen 
vor  der  Endmontage  gewährleistet. 

Die  Erfindung  soll  anhand  der  schematischen  Dar- 
stellung  folgender  Ausführungsbeispiele  näher  erläutert 
werden.  Es  zeigen: 

Fig.  1  ein  PTC-Heizelement,  das  in  eine  mit  freige- 
legten  Leitbahnbereichen  ausgestattete  Lei- 

terfolie  eingelegt  ist,  im  seitlichen  Schnitt, 
Fig.  2  eine  Abwicklung  der  Leiterfolie,  die  in  Fig.  1 

zur  Anwendung  gelangt  und 
Fig.  3  eine  Abwicklung  einer  Leiterfolie,  die  der  Auf- 

5  nähme  von  zwei  PTC-Heizelementen  und 
dem  Anschluß  weiterer  elektrischer  Baugrup- 
pen  dienen  soll. 

In  Fig.  1  ist  ein  PTC-Heizelement  1  ersichtlich,  das 
10  seine  Kontaktierung  über  von  einer  elektrischen  Isolie- 

rung  freigelegte  Leitbahnbereiche  2  einer  Leiterfolie  3 
erfährt.  Die  Leiterfolie  3  ist  dabei  so  dimensioniert  und 
gefaltet,  daß  das  PTC-Heizelement  nach  außen,  zumin- 
dest  über  seinen  Kontaktflächen  ganzflächig  umhüllt 

15  und  damit  durch  das  Leiterfolienträgermaterial  6  elek- 
trisch  isoliert  ist.  die  anderen  Leitbahnen  der  Leiterfolie, 
die  in  den  Figuren  2  und  3  strichliniert  dargestellt  sind, 
sind  bis  auf  die  Bereiche  der  Lötaugen  beidseitig  mit  ei- 
ner  elektrischen  Isolierung  versehen. 

20  In  Fig.  2  ist  eine  Abwicklung  der  zum  Einsatz  nach 
Fig.  1  gelangenden  Leiterfolie  dargestellt,  die  die  von 
einer  elektrischen  Isolierung  freigelegten  Leitbahnbe- 
reiche  2,  die  im  gefalteten  Zustand  mit  den  Kontaktflä- 
chen  des  PTC-Heizelementes  korrespondieren,  ver- 

25  deutlicht.  Die  elektrische  Isolierung  der  übrigen  Leit- 
bahnbereiche  ist  durch  deren  strichlinierte  Darstellung 
verdeutlicht. 

In  Fig.  3  ist  eine  Abwicklung  einer  Leiterfolie  3  dar- 
gestellt,  die  im  gefalteten  Zustand  der  Aufnahme  zweier 

30  PTC-Heizelemente  dient.  Die  freigelegten  Leitbahnbe- 
reiche  2  sind  dabei  so  miteinander  verdrahtet,  daß  die 
der  Kontaktierung  der  PTC-Heizelemente  dienenden 
Leitbahnbereiche  2  und  21  im  Betriebszustand  jeweils 
auf  gleichem  Potential  liegen.  Daneben  sind  in  diesem 

35  Ausführungsbeispiel  Lötaugen  4  vorgesehen,  die  der 
Aufnahme  bspw.  eines  im  Düsenstock  integrierten 
Thermostaten  über  dessen  Kontaktstellen,  wie  Kontakt- 
stifte,  dienen. 

Es  liegt  im  Rahmen  der  Erfindung,  den  Erfordernis- 
se1  sen  entsprechend,  weitere  Leitbahnen  und  Lötaugen 

auf  der  Leiterfolie  3  vorzusehen,  die  der  Kontaktierung 
bspw.  eines  nicht  näher  dargestellten  Magnetventils 
und  anderer  im  Düsenstock  vorgesehener  elektrischer 
Bauteile  dienen. 

45  Die  gefaltete,  wenigstens  ein  PTC-Heizelement  be- 
inhaltende  Leiterfolie  wird  auf  den  brennstofführenden 
Kanal  des  Düsenstocks  aufgeklemmt.  Die  Leiterfolie 
weist  doppelt  so  viel  freigelegte  Leitbahnbereiche,  wie 
zum  Einsatz  gelangende  PTC-Heizelemente  auf. 

so  Der  äußere  elektrische  Anschluß  der  durch  die  Lei- 
terfolie  kontaktierten  Bauelemente  des  Düsenstocks  er- 
folgt  über  nicht  näher  untergliederte  Anschlüsse  5. 

Es  liegt  im  Rahmen  der  Erfindung,  weitere  freige- 
legte  Leitbahnbereiche  zu  Kontaktierung  weiterer  PTC- 

55  Heizelemente  vorzusehen.  Ebenso  kann  die  Leiterfolie 
zwischen  den  Kontaktierungsbereichen  auch  geschlitzt 
ausgeführt  sein.  Weiterhin  liegt  es  im  Rahmen  der  Er- 
findung,  auch  mehr  als  eine  Leiterfolie  einzusetzen,  wo- 

2 
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bei  der  Einsatz  einer  einzigen  Leiterfolie  allerdings  die  Cl 
ökonomisch  vorteilhafteste  Lösung  darstellt. 

1. 

Patentansprüche  s 

1.  Düsenstock  für  Ölbrenner,  der  elektrische  Bauele- 
mente  jedoch  wenigstens  ein  PTC-Heizelement 
enthält,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Stromzu- 
führung  innerhalb  des  Düsenstocks  eine  Leiterfolie  10 
(3)  eingesetzt  ist,  die  einseitig  von  einer  Isolations- 
schicht  freigelegte  Leitbahnbereiche  (2,  21)  auf- 
weist,  die  derart  ausgeführt  sind,  daß  sie  bei  Fal- 
tung  der  Leiterfolie  die  Kontaktflächen  des  wenig- 
stens  einen  PTC-Heizelements  (1  )  erfassen,  wobei  15 
das  Leiterfolienträgermaterial  (6)  selbst  die  äußere  2. 
elektrische  Isolation  genannten  Heizelements 
durch  Umhüllung  überimmt. 

2.  Düsenstock  nach  Anspruch  1.,  dadurch  gekenn-  20 
zeichnet,  daß  die  Leiterfolie  neben  Anschlüssen  (5) 
zur  äußeren  elektrischen  Anbindung  des  Düsen- 
stocks  und  genannter  freigelegter  Leitbahnberei- 
che  (2,  21)  Lötaugen  (4)  aufweist,  die  in  ihrer  Lage 
so  festgelegt  sind,  daß  sie  mit  Kontaktstellen  wei-  25 
terer  elektrischer  Bauteile  des  Düsenstocks,  wie  3. 
Thermostatschalter  und/oder  Gleichrichter  und/ 
oder  Magnetventil  korrespondieren. 

3.  Düsenstock  nach  Anspruch  1.  oder  2.,  dadurch  ge-  30 
kennzeichnet,  daß  die  elektrische  Kontaktierung  al- 
ler  elektrischen  Bauteile  innerhalb  des  Düsen-  4. 
Stocks  über  eine  einzige  ein-  bzw.  mehrfach  gefal- 
tete  Leiterfolie  erfolgt. 

35 
4.  Düsenstock  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprü- 

che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  wenigstens 
eine  PTC-Heizelement  (1  )  von  dem  die  freigelegten 
Leitbahnbereiche  (2,  21)  beinhaltenden  Leiterfoli- 
enabschnitt  zumindest  beidseitig  der  PTC-Kontakt-  40  5. 
flächen  ganzflächig  überdeckt  und  durch  das  Lei- 
terfolienträgermaterial  nach  außen  elektrisch  iso- 
liert  ist. 

5.  Düsenstock  nach  Anspruch  1.  oder  4.,  dadurch  ge-  45  6. 
kennzeichnet,  daß  das  wenigstens  eine  von  ge- 
nanntem  Leiterfolienabschnitt  umgebene  PTC-Hei- 
zelement  auf  den  brennstofführenden  Kanal  des 
Düsenstocks  aufgeklemmt  ist. 

50 
6.  Düsenstock  nach  Anspruch  1.  oder  4.,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  der  die  freigelegten  Leitbahnbe- 
reiche  beinhaltende  Leiterfolienabschnitt  doppelt  R< 
so  viel  freigelegte  Leitbahnbereiche,  wie  zum  Ein- 
satz  gelangende  PTC-Heizelemente  aufweist  und  55  1. 
entsprechend  ein-  bzw.  mehrfach  gefaltet  ist. 

1.  Oil  burner  nozzle  assembly  comprising  electrical 
components,  in  particular  at  least  one  PTC-heating 
element,  characterized  in  that  a  conducting  foil  (3) 
is  employed  for  current  supply  within  the  nozzle  as- 
sembly,  which  conducting  foil  (3)  being  provided  on 
one  of  its  faces  with  non-insulated  conducting  areas 
(2,  21)  embodied  in  such  a  manner  that  when  the 
conducting  foil  is  folded  it  contacts  the  contact  areas 
of  said  at  least  one  PCT-heating  element  (1),  the 
conducting  foil  base  material  (6)  providing  the  ex- 
ternal  electrical  insulation  of  the  heating  element  in 
enveloping  the  latter. 

2.  Nozzle  assembly  as  claimed  in  claim  1,  wherein, 
apart  from  contacts  (5)  for  establishing  electrical 
connections  of  the  nozzle  assembly  to  the  outside 
and  for  said  non-insulated  conducting  areas  (2,  21), 
soldering  terminals  (4)  are  provided  which  are  po- 
sitioned  to  meet  the  contact  areas  of  further  electri- 
cal  components  of  the  nozzle  assembly  such  as 
thermostat  switches  and/or  rectifiers  and/or  magnet 
valves. 

3.  Nozzle  assembly  as  claimed  in  claim  1  or  2,  wherein 
the  electrical  contacting  of  the  entire  electrical  com- 
ponents  within  the  nozzle  assembly  is  achieved  by 
a  Single  conducting  foil  once  and  multiple  folded, 
respectively 

4.  Nozzle  assembly  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  wherein  at  least  one  PCT-heating  element 
(1)  is  entirely  covered  on  both  of  its  contact  faces 
by  the  conducting  foil  portions  comprising  the  non- 
insulated  conducting  areas  (2,  21  )  and  is  electrically 
insulated  to  the  exterior  via  the  conducting  foil  base 
material. 

5.  Nozzle  assembly  as  claimed  in  Claims  1  or  4,  where- 
in  at  least  said  one  of  the  PCT-heating  elements  en- 
veloped  by  said  conducting  foil  portions  is  clamped 
upon  the  fuel  duct  of  the  nozzle  assembly. 

6.  Nozzle  assembly  as  claimed  in  Claims  1  or  4,  where- 
in  the  conducting  foil  portion  comprising  the  non- 
insulated  conducting  areas  is  provided  with  twice 
the  number  of  non-insulated  conducting  areas  as 
PCT-heating  elements  employed  and  is  once  and 
multi-folded,  respectively. 

Revendications 

1.  Raecord  de  gicleur  pour  brüleur  ä  mazout  conte- 
nant  des  composants  electriques  et  du  moins  un 
element  de  chauffage  CPT,  caracterise  en  ce 
qu'une  feuille  de  conduite  (3)  est  employee  ä  l'inte- 

3 
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rieur  du  raccord  de  gicleur  pour  assurer  l'alimenta- 
tion  en  courant;  la  feuille  de  conduite  presente  des 
zones  de  bandes  de  conduite  (2,  21)  mises  ä  de- 
couvert  unilateralement  d'une  couche  isolante;  les 
zones  sont  executees  de  facon  teile  qu'elles  saisis-  s 
sent,  lorsque  la  feuille  de  conduite  est  pliee,  les  sur- 
faces  de  contact  d'au  moins  un  element  de  chauf- 
fage  CPT  (1  ),  le  materiel  porteur  de  la  feuille  de  con- 
duite  (6)  lui-meme  etant  responsable  de  l'isolement 
electrique  exterieur  de  l'element  de  chauffage  ci-  10 
dessus  mentionne  par  un  revetement. 

2.  Raccord  de  gicleur  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terise  en  ce  que  la  feuille  de  conduite  presente,  ä 
part  les  raccordements  (5)  pour  reliement  electri-  15 
que  exterieur  du  raccord  de  gicleur  et  ä  part  les  zo- 
nes  de  bandes  de  conduite  (2,  21)  mises  ä  decou- 
vert  et  precitees,  des  pastilles  de  brasure  (4)  dont 
le  positionnement  est  assure  de  teile  facon  que  cel- 
les-ci  se  trouvent  en  correspondance  avec  les  20 
points  de  contact  d'autres  elements  electriques  du 
raccord  de  gicleur,  comme  le  commutateur  du  ther- 
mostat  et/ou  le  redresseur  de  courant  et/ou  la  sou- 
pape  magnetique. 

25 
3.  Raccord  de  gicleur  selon  les  revendications  1  et  2, 

caracterise  en  ce  que  le  bonding  electrique  de  tous 
les  elements  electriques  s'effectue  ä  l'interieur  du 
raccord  de  gicleur  et  via  une  seule  feuille  de  con- 
duite  pliee  une  fois  ou  bien  plusieurs  fois.  30 

4.  Raccord  de  gicleur  selon  une  des  revendications 
precitees,  caracterise  en  ce  que  du  moins  un  ele- 
ment  de  chauffage  CPT  (1)  du  segment  de  feuille 
de  conduite  contenant  les  zones  de  bandes  de  con-  35 
duite  (2,  21)  mises  ä  decouvert  recouvre  du  moins 
des  deux  cötes  toute  la  surface  des  surfaces  de 
contact  CPT,  etant  isole  electriquement  vers  l'exte- 
rieur  par  le  materiel  porteur  de  la  feuille  de  conduite. 

40 
5.  Raccord  de  gicleur  selon  les  revendications  1  ou  4, 

caracterise  en  ce  que  du  moins  un  element  de 
chauffage  CPT  entoure  du  segment  precite  de  la 
feuille  de  conduite  est  serre  sur  le  canal  conducteur 
de  combustible  du  raccord  de  gicleur.  45 

6.  Raccord  de  gicleur  selon  les  revendications  1  ou  4, 
caracterise  en  ce  que  le  segment  de  la  feuille  de 
conduite  contenant  les  zones  de  bandes  de  condui- 
te  mises  ä  decouvert  presente  le  double  des  zones  so 
de  bandes  de  conduite  mises  ä  decouvert  par  rap- 
port  aux  elements  de  chauffage  CPT  employes;  le 
segment  est,  par  consequent,  plie  une  ou  bien  plu- 
sieurs  fois. 

4 
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